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(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Herstellung eines de-
korativen wärmehärtbaren Laminats mit einer abriebfes-
ten und kratzfesten Oberflächenschicht, wobei das Lami-
nat Papierblätter umfasst, imprägniert mit einem wärme-
härtbaren Harz, dadurch gekennzeichnet, dass ein konti-
nuierliches Papiergewebe mit Melamin-Formaldehyd-Harz
imprägniert wird, dass eine Seite des Gewebes mit 2 bis
20 g/m2 harter Teilchen mit einer durchschnittlichen Teil-
chengrösse von 30 bis 90 μm, gleichmässig verteilt über
die gesamte feuchte Harzoberfläche des Papiergewebes,
beschichtet wird, woraufhin das Harz getrocknet wird, dass
die andere Seite des Papiergewebes oder ein zweites Pa-
piergewebe mit einem Melamin-Formaldehyd-Harz, wobei
das Harz harte Teilchen enthält, mit einer durchschnittli-
chen Teilchengrösse von 1 bis 15 μm in einer derartigen
Menge beschichtet wird, dass das Gewebe eine Oberflä-

chenbeschichtung von 1 bis 15 g/m2 dieser harten Teil-
chen aufweist, dass das Harz getrocknet wird, dass das
teilchenbeschichtete, imprägnierte Papiergewebe optional
zu Blättern geschnitten wird, dass mindestens ein solches
Blatt oder Gewebe als Oberflächenschicht auf eine Basis-
schicht platziert und damit verbunden wird, wodurch die mit
den kleinsten Teilchen beschichtete Oberfläche so platziert
wird, dass sie zur Oberseite des Laminats gerichtet ist, und
dass die Oberfläche mit den grösseren Teilchen nach un-
ten gerichtet ist, alternativ, dass das erste Blatt oder Gewe-
be mit den kleinsten Teilchen als oberste Schicht in dem
Laminat platziert wird, wobei die teilchenbeschichtete Sei-
te zur Oberseite des Laminats gerichtet ist, und dass das
zweite Blatt oder Gewebe mit den grösseren Teilchen un-
ter der obersten Schicht platziert wird, mit der teilchenbe-
schichteten Oberfläche nach aussen gerichtet.
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Beschreibung

[0001] Der X. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat
auf die mündliche Verhandlung vom 17. September
2013 für Recht erkannt:
Auf die Berufung der Beklagten wird das am 15. No-
vember 2011 verkündete Urteil des 3. Senats (Nich-
tigkeitssenats) des Bundespatentgerichts wie folgt
abgeändert:
Das europäische Patent 837 771 wird unter Abwei-
sung der Klage im Übrigen mit Wirkung für die Bun-
desrepublik Deutschland dadurch teilweise für nichtig
erklärt, dass in Patentanspruch 1 nach den Worten
”that the other side of the paper web” die Worte ”con-
sisting of a so-called overlay paper” eingefügt werden
und sich die übrigen Patentansprüche auf diesen An-
spruch rückbeziehen.

Patentansprüche

1.    Verfahren zur Herstellung eines dekorativen
wärmehärtbaren Laminats mit einer abriebfesten und
kratzfesten Oberflächenschicht, wobei das Laminat
Papierblätter umfasst, imprägniert mit einem wärme-
härtbaren Harz, dadurch gekennzeichnet, dass ein
kontinuierliches Papiergewebe mit Melamin-Formal-
dehyd-Harz imprägniert wird, dass eine Seite des
Gewebes mit 2 bis 20 g/m2 harter Teilchen mit ei-
ner durchschnittlichen Teilchengrösse von 30 bis 90
μm, gleichmässig verteilt über die gesamte feuch-
te Harzoberfläche des Papiergewebes, beschichtet
wird, woraufhin das Harz getrocknet wird, dass die
andere Seite des Papiergewebes oder ein zwei-
tes Papiergewebe mit einem Melamin-Formaldehyd-
Harz, wobei das Harz harte Teilchen enthält, mit ei-
ner durchschnittlichen Teilchengrösse von 1 bis 15
μm in einer derartigen Menge beschichtet wird, dass
das Gewebe eine Oberflächenbeschichtung von 1 bis
15 g/m2 dieser harten Teilchen aufweist, dass das
Harz getrocknet wird, dass das teilchenbeschichte-
te, imprägnierte Papiergewebe optional zu Blättern
geschnitten wird, dass mindestens ein solches Blatt
oder Gewebe als Oberflächenschicht auf eine Basis-
schicht platziert und damit verbunden wird, wodurch
die mit den kleinsten Teilchen beschichtete Oberflä-
che so platziert wird, dass sie zur Oberseite des La-
minats gerichtet ist, und dass die Oberfläche mit den
grösseren Teilchen nach unten gerichtet ist, alterna-
tiv, dass das erste Blatt oder Gewebe mit den kleins-
ten Teilchen als oberste Schicht in dem Laminat plat-
ziert wird, wobei die teilchenbeschichtete Seite zur
Oberseite des Laminats gerichtet ist, und dass das
zweite Blatt oder Gewebe mit den grösseren Teilchen
unter der obersten Schicht platziert wird, mit der teil-
chenbeschichteten Oberfläche nach aussen gerich-
tet.

2.  Verfahren gemäss Anspruch 1, wobei die eine
Seite des Gewebes mit 6 bis 12 g/m2 harter Teilchen
beschichtet ist.

3.  Verfahren gemäss Anspruch 1 oder 2, wobei die
eine Seite des Gewebes mit harten Teilchen mit einer
durchschnittlichen Teilchengrösse von 40 bis 70 μm
beschichtet ist.

4.  Verfahren gemäss einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei das Harz, beschichtet auf die andere Seite des
Papiergewebes oder eines zweiten Papiergewebes,
harte Teilchen mit einer durchschnittlichen Teilchen-
grösse von 1 bis 9 μm enthält.

5.  Verfahren gemäss einem der Ansprüche 1 bis
4, wobei die Oberflächenbeschichtung der anderen
Seite des Papiergewebes oder eines zweiten Papier-
gewebes 2 bis 10 g/m2 aufweist.

6.    Verfahren gemäss einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Basis-
schicht aus einer Anzahl von konventionellen trocke-
nen Vorbeschichtungs(pre-preg)-Geweben bzw. Vor-
beschichtungsblättern besteht, die nicht mit Teilchen
beschichtet sind, dass das mit Teilchen beschichte-
te Gewebe bzw. Blatt auf die Oberseite dieser kon-
ventionellen Gewebe oder Blätter platziert wird, wo-
bei das Harz in dem obersten dieser Gewebe bzw.
Blätter optional aus einem Melamin-Formaldehyd-
Harz besteht, während der Rest der Gewebe bzw.
Blätter Phenol-Formaldehyd-Harz oder Phenol-Harn-
stoff-Formaldehyd-Harz enthält, woraufhin die Gewe-
be bzw. ein Stapel Blätter kontinuierlich bzw. diskon-
tinuierlich mit der Oberflächenschicht unter Verwen-
dung von Hochdruck und erhöhter Temperatur ver-
bunden werden.

7.  Verfahren gemäss einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Basisschicht
aus Faserkarton oder einem Teilchenkarton besteht.

8.  Verfahren gemäss einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das mit Teilchen
beschichtete Papiergewebe oder das Papierblatt aus
einem sogenannten Deckschichtpapier und/oder ei-
nem sogenannten Dekorationsblatt besteht, das ge-
mustert oder einfarbig sein kann.

9.  Verfahren gemäss Anspruch 8, wobei das soge-
nannte Deckschichtungspapier aus α-Cellulose be-
steht.

10.  Verfahren gemäss Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mit Teilchen beschichte-
te Papiergewebe oder Papierblatt mit der Basis-
schicht durch Kleben oder Laminierung unter Hitze
und Druck verbunden wird.

11.  Verfahren gemäss einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die harten Teil-
chen aus Siliciumdioxid, Aluminiumdioxid und/oder
Siliciumcarbid bestehen.
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12.    Verfahren gemäss einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei
teilchenbeschichteten Deckschichtpapiere verwen-
det werden.

Es folgen keine Zeichnungen
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